
 
Verbandsgemeindeverwaltung  
Rhein-Selz Oppenheim, den 26.02.2026 
Fachbereich: Bauen und Umwelt 
Aktenzeichen:  

Vorlage: 049/2026/0020 
 
B e s c h l u s s v o r l a g e  
 

 Sitzungstag TOP Status Abst. 
ja 

Abst. 
nein 

Abst. 
Enth. 

Haupt- und Finanzausschuss 
Oppenheim 

11.03.2026 5 Öff.    

Stadtrat Oppenheim 24.06.2026 6 Öff.    

Ausschuss für Bauen und Stadt-
entwicklung Oppenheim 

04.08.2026 2 Öff.    

Haupt- und Finanzausschuss 
Oppenheim 

11.08.2026 3 Öff.    

Stadtrat Oppenheim 26.08.2026 5 Öff.    

 
    

 
Modernisierung Winzerausschank, a) Freigabe zur beschränkten Ausschreibung Planungs-
leistungen, b) Ermächtigung der Verwaltung zur Vergabe der Planungsleistungen. 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Stadtrat beschließt:  
a) Die Anforderung von drei Honorarangeboten für die Planungsaufgabe „Modernisierung Winzeraus-
schank“ 
b) Die Ermächtigung der Verwaltung zur Vergabe der Planungsleistungen an den wirtschaftlichsten 
Bieter 
 
Die Haushaltsmittel werden im HH2026/2027 berücksichtigt.

 
Bei finanziellen Auswirkungen: Buchungsstelle: 049/11420-523130 

 
 Die Mittel stehen haushaltsrechtlich in Höhe von 285.000 € zur Verfügung. 

 

 Die Genehmigung bei Abweichung vom Einzelzweck erforderlich. 
 

 Bei gegenseitiger oder einseitiger Deckungsfähigkeit; Deckung erfolgt aus  
 Buchungsstelle:       

 

 Die Zustimmung zur Leistung von über-/außerplanmäßigen Ausgaben gemäß § 100 
GemO in Höhe von :       € wird erteilt. 

 

 Schriftlicher Antrag ist beigefügt. 
 
Finanzielle Auswirkungen geprüft: 
      vorstehende Angaben zutreffend 
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      vorstehende Angaben nicht zutreffend 

(Duttenhöfer) 
Haushaltsachbearbeiter/in 

 
Im Auftrag  Im Auftrag     
       
       

(Fritsch)  (Livingston)  (Wagner)  (Groth) 
Sachbearbeiterin  Fachbereichsleiter  1.Beigeordnete  Bürgermeister 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Das Projekt wurde bereits im Jahr 2025 für eine Förderung über das Leader-Programm vorgeschlagen 
und ist in der 1. Stufe berücksichtigt worden. 
 
Für die folgenden Begutachtungen durch den Fördergeber müssen die bisher als skizzenhaft entwor-
fenen Ideen zum Projekt ausgearbeitet und finanziell konkretisiert werden. 
 
Da die Kosten der Gesamtmaßnahme vergaberechtlich einer freien Vergabe der Planungsleistungen 
im Wege stehen, wird die Verwaltung drei Honorarangebote zum Vergleich anfordern. 
 
Die Bürgermeisterin wird ermächtigt die Planungsleistungen an den wirtschaftlichsten Bieter zu ver-
geben. 
 
Für das Jahr 2026 sind hier 100.000 €uro und für 2027 185.000 Euro im Haushalt veranschlagt. 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 


